
STADT BIELEFELD 
- Schul- u. Sportausschuss - 

Sitzung 
Nr. 
SchA/049/2019 

 

Niederschrift  

über die Sitzung des Schul- und Sportausschusses  

am 26.11.2019 

 

Tagungsort: Nowgorod-Raum (Großer Konferenzsaal), Altes Rathaus  

Beginn: 16:00 Uhr  
   
Ende: 19:20 Uhr  

Anwesend: 
 

CDU 
Herr Willi Blumensaat   
Frau Petra Brinkmann   
Frau Elke Grünewald  bis 19:05 Uhr 
Herr Marcus Kleinkes Stellv. Vorsitzender  
Herr Dr. Matthias Kulinna 
 

  

SPD 
Herr Lars Nockemann Vorsitzender  
Herr Stefan Pieplau  ab 16:15 Uhr 
Herr Frederik Suchla  bis 19:00 Uhr 
Frau Frauke Viehmeister   
Herr Thomas Wandersleb 
 

  

Bündnis 90/Die Grünen 
Herr Gerd-Peter Grün   
Herr Mahmut Koyun   
Frau Hannelore Pfaff 
 

  

Bielefelder Mitte 
Herr Markus Schönberner   

 

BfB 
Herr Joachim Krollpfeiffer 
 

 bis 16:50 Uhr 

FDP 
Frau Martina Schneidereit 
 

  

Die Linke 
Herr Bernd Schatschneider 
 
 
 

  



 

Beratende Mitglieder 
Frau Murisa Adilovic  bis 17:40 Uhr 
Herr Dietrich Heine  bis 17:15 Uhr 
Herr Günter Kunert   
Frau Anne Röder   
Herr Stefan Schraub   
Herr Karl-Wilhelm Schulze 
 

 bis 18:55 Uhr 

Stellvertretende beratende Mitglieder 
Herr Dirk Hanneforth   
Frau Jil Neugebauer   
Frau Eleonore Reese 
 

  

Schriftführung 
Herr Daniel Seifert 
 
Von der Verwaltung 
Herr Beigeordneter Dr. Witthaus 
Frau Fortmeier 
Herr Poetting 
Frau Schönemann 
Herr Müller 
Frau Beckmann 
Herr Middendorf 
Herr Middeldorf (Schriftführung Sport) 

  

Gäste         zu Top 
Frau Konteh, UWB       3.5 
Herr Winter, Landschaftsarchitekt     3.5 
Herr Feix, Sozialamt       3.6 
Herr Liebischer, Sozialamt      3.6 
Herr Popp, Amt für Schule      3.7.1 & 3.7.2 
Herr Frank, Amt für Schule      3.7.3 
Frau Elbracht, Jugendamt      3.8 
Frau Mößinger, ISB       3.12 
Herr Tuncer, Kommunales Integrationszentrum   3.14 
 
 
 
  



Öffentliche Sitzung: 

 

Zu Punkt 2 Öffentliche Sitzung Sport 
 

Zu Punkt 2.1 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung 
Sport des Schul- und Sportausschusses am 08.10.2019 
Nr.48/2014-2020 

  
 Beschluss: 

 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung Sport des Schul- und 
Sportausschusses vom 08.10.2019 – Nr. 48/2014-2020 wird geneh-
migt. 
 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 2.2 Mitteilungen 
 

Zu Punkt 2.2.1 Übersicht der Freiwilligen Schulsportgemeinschaften 
2019/2020 

  
 Herr Middendorf verweist auf die mit der Einladung versandten Unter-

lagen zu den Freiwilligen Schulsportgemeinschaften 2019/2020. 
  

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 2.2.2 Sanierung des Sportplatzes Altenhagen 
  
 Herr Middendorf verweist auf die mit der Einladung versandte Mittei-

lung und ergänzt, dass die Bauabnahme in der vergangenen Woche 
erfolgreich durchgeführt wurde. Der Sportplatz sollte nach der Winter-
pause wieder bespielbar sein.  
  

 -.-.- 
  

Zu Punkt 2.3 Anfragen 
 

Zu Punkt 2.3.1 Anfrage der Ratsfraktion Die Linke vom 19.11.2019 zum Thema 
"Sportehrungen" 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9817/2014-2020 

  
Herr Middendorf teilt mit, dass vor der Sitzung eine Antwort zu der An-
frage an alle Mitglieder verteilt wurde. Herr Schatschneider hat darüber 
hinaus keine weiteren Fragen.  
 

 -.-.- 
  
 



Zu Punkt 2.4 Anträge 
  
 Keine  

 
 -.-.- 
  

Zu Punkt 2.5 Bewilligung von Zuschüssen zur Errichtung und Erweiterung 
vereinseigener Sportanlagen nach § 7 der Sportförderungs-
richtlinien 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9665/2014-2020 

  
Frau Brinkmann teilt mit, dass die Empfehlung zur Vergabe der Zu-
schüsse in der Arbeitsgruppe Sportförderung einstimmig gefasst wur-
de.  
 

 Beschluss:  
 
Der Schul- und Sportausschuss beschließt die Vergabe von folgen-
den Zuschüssen zur Errichtung und Erweiterung von vereinseige-
nen Sportanlagen nach § 7 der Sportförderungsrichtlinien: 
 

- TSVE 1890 Bielefeld  Errichtung einer Dreifachsporthal-
le  6.000,-- € 

- VfL Theesen   Errichtung eines Kunstrasenplat-
zes  5.000,-- € 

- TuS Eintracht Bielefeld  Errichtung eines Kunstrasenplat-
zes  5.000,-- € 

- Bielefelder Turngemeinde  Bau von Umkleide- und Sanitäran-
lagen  5.000,-- € 

 
Die Zuschüsse in Höhe von insgesamt 21.000,-- € dürfen von der 
Verwaltung ausgezahlt werden.  
 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 2.6 Moderne Sportstätten 2022 
  
 Herr Schulze berichtet zum aktuellen Sachstand des Förderprogram-

mes „Moderne Sportstätten 2022“ des Landes NRW und erläutert an-
hand einer Präsentation dessen Inhalte. Zum Schluss der Präsentation 
ergänzt Herr Schulze, dass aktuell bereits elf Anträge von Bielefelder 
Sportvereinen im Förderportal eingegeben worden sind. Für Donners-
tag, den 28.11.2019 ist eine Informationsveranstaltung für die Bielefel-
der Sportvereine geplant, an der auch die Politiker des Schul- und 
Sportausschusses nach vorheriger Anmeldung teilnehmen 
 können.  
Herr Nockemann bedankt sich bei Herrn Schulze für die Präsentation 
und bittet um eine regelmäßige Berichterstattung zum jeweiligen 
Sachstand des Förderprogrammes. Herr Schulze teilt mit, dass die 
Arbeitsgruppe Sportentwicklungsplanung in den Sitzungen über den 



jeweils aktuellen Stand informiert werden soll. 
Die Folien der Präsentation werden nach der Sitzung im Ratsinforma-
tionssystem hochgeladen.  
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 2.7 Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der 
Verwaltung zum Sachstand 

  
 Kein Bericht  

 
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3 Öffentliche Sitzung Schule 
 

Zu Punkt 3.1 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung 
Schule des Schul- und Sportausschusses am 08.10.2019 
Nr.48/2014-2020 

  
 Beschluss: 

 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung Schule des Schul- und 
Sportausschusses vom 08.10.2019 wird genehmigt. 
 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.2 Mitteilungen 
 

Zu Punkt 3.2.1 Stand der Teileinzäunung der Friedrich Wilhelm Murnau-
Gesamtschule 

  
 Folgende Mitteilung liegt den Ausschussmitgliedern schriftlich vor: 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
anlässlich der wiederkehrenden Schäden durch Vandalismus an der 
Friedrich Wilhelm Murnau-Gesamtschule informiert das Amt für Schule 
zum aktuellen Stand der Teileinzäunung: 
Die verschiedenen Vorschläge gegenüber der Verwaltung aus der Sit-
zung der BV Stieghorst vom 05.09.2019 werden hinsichtlich der Kosten 
und Realisierbarkeit aktuell von der Verwaltung bewertet. 
Der ISB ist beauftragt worden, die bestehende Videokamera zu ertüchti-
gen sowie das Gelände der Schule mit weiteren Beleuchtungen auszu-
statten. 
Zudem ist der ISB mit der Ermittlung einer Kosteneinschätzung bezüglich 
der Bestreifung beauftragt worden.  
 
Weiterhin hat die Schulverwaltung eine Anfrage an das Ordnungsamt 
zum Vorschlag der Bezirksvertretung nach einer „Bestreifung durch das 
Ordnungsamt“ gerichtet.  
 
In den nächsten Wochen sind die Rückmeldungen zu sämtlichen Anfra-
gen zu erwarten. 



Danach wird die Schulverwaltung auf der Basis der Rückmeldungen eine 
Nachtragsvorlage entwickeln, die in der Bezirksvertretung Stieghorst so-
wie im Schul- und Sportausschuss möglichst im Januar 2020 eingebracht 
werden soll. 
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.2.2 Anmeldezahlen für die 1. Klassen an den städt. Grundschulen 
zum Schuljahr 2020/21 

  
 Folgende Mitteilung liegt den Ausschussmitgliedern schriftlich vor:  

 



 
  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.3 Anfragen 
 

Zu Punkt 3.3.1 Anfrage der FDP vom 19.11.2019 zum Thema "zu erwartender 
zusätzlicher Investitionsbedarf aufgrund der Schulentwick-
lungsplanung und steigender Schülerzahlen" 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9800/2014-2020 

  
Frage: 
Welchen aus der Schulentwicklungsplanung und steigenden Schülerzah-
len zu erwartenden zusätzlichen Investitionsbedarf hat die Schulverwal-
tung für den Doppelhaushalt 2020/21 und für die mittelfristige Finanzpla-
nung angemeldet? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Investitionsbedarfe, die sich aus den Ergebnissen der Ganzheitlichen 
Schulentwicklungsplanung ergeben werden, können erst auf der Grund-
lage der zukünftig zu treffenden politischen Entscheidungen über die zu 
realisierenden Maßnahmen kalkuliert werden. Dabei werden auch die 
steigenden Schülerzahlen berücksichtigt. Der Schul- und Sportausschuss 
hat mit dem Arbeitsplan zur Ganzheitlichen Schulentwicklungsplanung 
am 22.1.2019 beschlossen, dass die Entwicklung von Handlungsszenari-
en zur Schulentwicklungsplanung unter Einbeziehung der Empfehlungen 
der Expertengruppe, der Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung und 
der Ergebnisse der Themenforen planmäßig im ersten Halbjahr 2020 
erfolgen wird und anschließend im Schul- und Sportausschuss beschlos-
sen werden soll. Auf dieser Grundlage ist der Gesamtplan im zweiten 
Halbjahr 2020 zu erarbeiten und vss. Ende 2020 in den politischen Gre-
mien zu beschließen. Darauf aufbauend werden Baumaßnahmen konkret 
zu planen und kostenmäßig zu kalkulieren sein. 
Beträge werden in den Haushalt und die Finanzplanung eingestellt, wenn 
sie hinreichend konkretisiert werden können. Das ist zum jetzigen Zeit-
punkt für Maßnahmen, die sich aus Beschlüssen zur ganzheitlichen 
Schulentwicklungsplanung ergeben werden, noch nicht der Fall. Dabei 
erfolgt die Planung für Investitionen für Schulbau in erster Linie im Rah-
men der Aufstellung des Wirtschaftsplanes des ISB als Bauherrn. Die 
Refinanzierung über den Haushalt der Stadt Bielefeld wird vorrangig aus 
der Bildungspauschale und zukünftig zur Verfügung stehenden Förder-
programmen, wie dem Belastungsausgleichsgesetz zum Gesetz zur Neu-
regelung der Dauer der Bildungsgänge im Gymnasium (BAG-G 9), erfol-
gen. In welchem Umgang kommunale 
Mittel erforderlich werden, wird parallel zu kalkulieren sein. Die Mittel 
werden investiv im Finanzplan und konsumtiv im Ergebnisplan (für Trans-
feraufwendungen an den Immobilienservicebetrieb für Investitionen) ein-
gestellt.  
 
Auf Frau Schneidereits (FDP) Nachfrage hin teilt Frau Schönemann mit, 
dass die Refinanzierung konkreter Umbaumaßnahmen im Wirtschafts-
plan des ISB abgebildet sind. Es sind keine weiteren Mittel vorhanden. 



 
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.3.2 Anfrage der FDP vom 19.11.2019 zum Thema "Stellenanteile 
Schulsekretariat" 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9802/2014-2020 

  
Frage: 
Wie viele Stellenanteile „Schulsekretariat“ stehen je städtischer Schule in 
Bielefeld zur Verfügung? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Stellenanteile je städtischer Schule kann folgender Auflistung ent-
nommen werden: 
 

Grundschulen Stellenanteile 

Astrid-Lindren-Schule 0,44 

Bahnhofschule 0,41 

Brocker Schule 0,36 

Brüder-Grimm-Schule 0,36 

Bückardtschule 0,40 

Bültmannshofschule 0,42 

Buschkampschule 0,40 

Diesterwegschule 0,36 

Eichendorffschule 0,41 

Fröbelschule 0,49 

Frölenbergschule 0,36 

GS Windflöte 0,36 

GS Altenhagen 0,36 

GS Am Homersen 0,44 

GS Babenhausen 0,36 

GS Brake 0,55 

GS Dornberg-Schröttingh. 0,36 

GS Dornberg-Schröttingh. 0,36 

GS Heeperholz 0,36 

GS Hillegossen 0,40 

GS Dreekerheide 0,53 

GS  Am Waldschlößchen 0,36 

GS Milse 0,42 

GS Oldentrup 0,36 

GS Quelle 0,46 

GS Theesen 0,36 

GS Ubbedissen 0,41 

GS Ummeln 0,45 

GS Vilsendorf 0,36 

H.-Chr.-Andersen 0,50 

GSV Hellingskamp/Josef 0,38 



GSV Hellingskamp/Josef 0,36 

Klosterschule 0,40 

Martinschule 0,54 

Osningschule 0,42 

Plaßschule 0,41 

Rußheideschule 0,47 

Stapenhorstschule 0,40 

Stieghorstschule 0,42 

Stiftsschule 0,40 

Sudbrackschule 0,50 

Südschule 0,36 

Vogelruthschule 0,40 

Volkeningschule 0,56 

Wellbachschule 0,44 

GSV Wellensiek/ Hoberge-Uerentrup  0,36 

GSV Wellensiek/ Hoberge-Uerentrup  0,36 

  Hauptschulen Stellenanteile 

Baumheideschule 0,46 

Brodhagenschule        0,46 

 
 Förderschulen Stellenanteile 

Ganztagsschule Am Lönkert       0,51 

Hamfeldschule        0,64 

Leineweberschule 0,47 

Ernst-Hansen-Schule 0,58 

 
 Sekundarschulen Stellenanteile 

Sekundarschule Königsbrügge 0,36 

Sekundarschule Gellershagen 0,36 

 
 Realschulen Stellenanteile 

Bosseschule         0,64 

RS Heepen 1,24 

Luisenschule          1,33 

Abendrealschule 0,77 

Kuhloschule                  0,77 

Th.-Heuss-Realschule     1,33 

RS Senne 0,91 

RS Brackwede 1,37 

Gertrud-Bäumer-Schule 0,92 

RS Jöllenbeck 0,91 

RS Am Schlehenweg 0,36 

 
 Gymnasien Stellenanteile 

Gymnasium Am Waldhof 1,33 

Helmholtzgymnasium  1,53 



Ceciliengymnasium 1,44 

Ratsgymnasium 1,08 

Max-Planck-Gymnasium 1,71 

Abendgymnasium 1,25 

Gymnasium Brackwede 1,03 

Gymnasium Heepen 1,90 

 
 Gesamtschulen Stellenanteile 

FWMurnau-Gesamtschule 2,10 

Gesamtschule Rosenhöhe 1,77 

Martin-Niemöller-Gesamtschule 3,04 

Gesamtschule Quelle 1,56 

  Berufskollegs Stellenanteile 

Carl-Severing-Berufskolleg Metall/Elektro 4,00 

Carl-Severing-Berufskolleg Handwerk & Technik 3,00 
Carl-Severing-Berufskolleg Wirtschaft & Verwal-
tung 3,00 

Maria-Stemme-Berufskolleg 3,00 

Rudolf-Rempel-Berufskolleg 4,00 

Berufskolleg Senne 3,00 

 
Zusatzfrage: 
Sind bei der Bemessung der Soll-Stellenanteile Vergleiche mit anderen 
Kommunen oder Richtwerte herangezogen worden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Im April/Mai 2019 ist ein interkommunaler Erfahrungsaustausch zur Ar-
beitszeitbemessung der Schulbüros durchgeführt worden, der aufzeigt, 
dass die Arbeitszeitbemessung der Bielefelder Grundschulen im Ver-
gleich zu anderen Städten nur unterdurchschnittlich ist.  
Zur Sicherstellung der Aufgabenerfüllung und Verbesserung der wö-
chentlichen Besetzung in den Schulbüros der städtischen Grundschulen 
werden seit 01.09.2019 zwei neue Stellen im Bereich der Schulbüros der 
Grundschulen zunächst überplanmäßig zur Verfügung gestellt. Diese 
werden zur pauschalen Aufstockung der Mindeststundenzahlen in den 
Schulbüros der kleinen Grundschulen bis 9 Klassen um jeweils 2 Wo-
chenstunden auf mindestens 14 Wochenstunden (bislang 12 Wochen-
stunden) und Erhöhung der Stundenzahl der Grundschulen ab 10 Klas-
sen um jeweils einheitlich 1,5 Wochenstunden bei gleichzeitiger Erhö-
hung der Mindeststundenzahl auf 15,5 Wochenstunden eingesetzt.  
Ab dem 4. Quartal 2019 ist von der Verwaltung geplant, im Rahmen ei-
nes Organisationsentwicklungsprozesses die Aufgabenwahrnehmung in 
den Schulbüros zu prüfen und das Personalbemessungsmodell bedarfs-
gerecht anzupassen bzw. weiterzuentwickeln. 
 
Im Anschluss an die Beantwortung der Anfrage möchte Frau Schneidereit 
(FDP) wissen, ob es einen Organisationsentwicklungsprozess gäbe. 
Frau Schönemann erläutert, dass es keine Standard-Grundschule gibt, 
dies ist in jeder Kommune anders. Auch gibt es keinen pauschalen inter-
kommunalen Vergleich. 
 



Herr Beigeordneter Dr. Witthaus erklärt in diesem Zusammenhang die 
Einrichtung der beiden neuen Stellen. 
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.3.3 Anfrage der CDU vom 19.11.2019 zum Thema "Containerlö-
sungen an Schulen" 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9805/2014-2020 

  
Frage: 
An welchen Schulen sind, im Zuge des laufenden Geschäfts der Verwal-
tung, Containerlösungen geplant und wie ist der Planungsstand bzw. ab 
wann ist deren Inbetriebnahme vorgesehen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Derzeit werden für vier Schulstandorte (Luisenschule II, Buschkampschu-
le, Fröbelschule und Grundschulstandort Babenhausen) temporäre 
Raummodullösungen geplant bzw. bereits realisiert. Des Weiteren ist für 
die Stapenhorstschule eine Machbarkeitsstudie beauftragt. 
Für sechs Schulstandorte erfolgt aktuell eine konkrete Bedarfsprüfung. 
Angaben zu Kapazitäten, Verwendungszweck, derzeitigem Planungs-
stand und dem voraussichtlichen Realisierungszeitpunkt sind aus der 
beigefügten Anlage zu entnehmen. 
 

 
 
Herr Kleinkes (CDU) bedankt sich bei der Verwaltung für die 
Beantwortung der Anfrage. Er zeigt sich verwundert über die Anzahl der 
angefragten Containerlösungen und erinnert den Ausschuss an die 
kontrovers geführten Diskussionen zu diesem Thema. Weiterhin frage er 
sich, wie dies nun mit der SEP in Einklang gebracht werden könne. 
Frau Schönemann erläutert, dass einer jeden Aufstellung eines 
Containers eine Bedarfsprüfung von temporären Modulbauten 
vorangestellt ist. So reagiere man auf die Meldung der Schule, dass 
diese einen zeitlich begrenzten Bedarf habe. Danach werde ein 
Ortstermin vereinbart und das Amt für Schule gebe im Anschluss seine 
Facheinschätzung.  
Es handelt sich hierbei nur um ein konkretes Bereitstellen von 
Räumlichkeiten, damit der Schulbetrieb reibungslos läuft. Es ist keine 
Erweiterung der Zügigkeit und keine Regelung für schulorganisatorische 
Maßnahmen, es wird somit nicht der SEP vorweg gegriffen. 
 



Herr Kleinkes meldet sich daraufhin zu Wort und bittet die Verwaltung die 
Wünsche der Schulen nach Containern zukünftig dem Ausschuss zur 
Kenntnis zu bringen. Frau Schönemann sagt zu, diesem Wunsch 
zukünftig nachzukommen. 
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.4 Anträge 
 

Zu Punkt 3.4.1 Antrag der SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und 
BN/Piraten vom 15.11.2019 zum Thema "Einrichtung von 
Frischeküchen" 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9776/2014-2020 

  
Herr Wandersleb (SPD) begründet den Antrag für die Antragsteller. 
Er führt aus, dass es z. Zt. schon Anlässe für die Einrichtung von 
Frischeküche gäbe durch Neu- oder Umbauten oder Schulkonferenzbe-
schlüsse. Somit könne man nicht erst, wie in der Beschlussvorlage der 
Verwaltung dargestellt, die Erstellung des Gutachtens abwarten. Viel-
leicht könne ja auch eine Abschätzung durch das Gesundheitsamt schon 
ausreichen bei der Planung der Frischeküchen. 
Weiterhin schlägt er vor, dass man eine Sitzung des Schul- und Sport-
ausschusses nach der Einrichtung einer Frischeküche in der Gesamt-
schule Quelle abhalten solle und man sich dann von der Qualität des 
Essens überzeugen könne. 
 
Herr Kleinkes (CDU) zeigt sich überrascht von dem Antrag. In der letzten 
Sitzung hätte man sich darauf verständigt, das Thema gemeinsam anzu-
gehen. So sei doch auf Wunsch von Herrn Bauer (SPD) eine Sondersit-
zung der AG SEP in der Diesterwegschule geplant. 
Er sehe auch eine Gefahr bei der Ausschreibung, da nicht sicher sei, wer 
den Auftrag bekäme. 
Die CDU sei für die Einrichtung von Frischeküchen, dort wo es möglich 
sei. Daher benötige man ein geeignetes Konzept. Er und seine Partei 
wollten dem nicht vorweggreifen und an dem Plan aus der letzten Sitzung 
festhalten.  
Auch könne er nicht allen Sätzen des Antrags zustimmen. 
 
Herr Wandersleb (SPD) entgegnet, dass er und seine Partei ein zeitliches 
Problem sehen würden. Das von Herrn Kleinkes geforderte Konzept 
stünde schon seit dem ersten Antrag im Januar. Sie plädieren dafür, dass 
die Schulen selbstständig ihren Weg finden sollten und die Verwaltung 
hierbei unterstützend tätig sein solle. Auch gehe er davon aus, dass sich 
nicht alle Schulen sofort darauf melden würden und dass man die Grund-
schulen eventuell erst einmal außen vorlassen solle. 
Mit diesem Antrag zeige man die Richtung auf, in die es gehen solle und 
man könne am Beispiel Gesamtschule Quelle lernen. 
 
Für Herrn Kleinkes (CDU) sei dies zu viel Konjunktiv und er möchte ein 
klares Konzept. Daher solle man es gemeinsam auf den Weg bringen. 
Auch wundert ihn, dass das Schulessen nicht an allen Schulen von glei-
cher Bedeutung sein solle. 



Wenn man nun heute abstimmen werde, dann Satz für Satz. 
 
Herr Wandersleb (SPD) stellt klar, dass dies alle Schulen betreffen solle 
und keine Schulform außen vorgelassen werde. Er habe keine Probleme 
damit, dass einzeln über die Sätze des Antrags abgestimmt würde. 
Nochmals stellt er klar, dass es bereits ein Konzept gäbe. 
 
Auf Antrag von Herrn Kleinkes (CDU) wird über die einzelnen Sätze des 
Antrages getrennt abgestimmt.  
 

 Beschlüsse: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, auch zukünftig die Einrichtung 
von Frischeküchen entsprechend der Vorstellung der Planung im 
Schul- und Sportausschuss sukzessive (nach und nach), so wie 
sich die baulichen Entwicklungen der einzelnen Schulgebäude dar-
stellen, weiter zu führen (vgl. z.B. Sanierung Martinschule, Neubau 
Hellingskampschule und Martin-Niemöller-Gesamtschule). 
 
Dafür: 9 Stimmen 
 
Dagegen: 7 Stimmen 
 
-mit Mehrheit beschlossen- 
 
2. Außerdem wird die Verwaltung beauftragt, Schulen, die per 
Schulkonferenzbeschluss die Einrichtung einer Frischeküche an-
streben, in diesem Vorhaben intensiv zu unterstützen. 
 
Dafür: 9 Stimmen 
 
Dagegen: 7 Stimmen 
 
-mit Mehrheit beschlossen- 
 
3. Das gilt insbesondere für die Queller Gesamtschule, der es er-
möglicht werden muss, zum nächsten Schuljahr in der vorhandenen 
Küche eine Frischeküche zu aktivieren. 
 
Dafür: 15 Stimmen 
 
Enthaltung: 1 Stimme 
 
-bei einer Enthaltung einstimmig beschlossen- 
 

  
 -.-.- 
  
 
 
 
 
 
 
 



Zu Punkt 3.4.2 Antrag der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke vom 
15.11.2019 zum Thema "Gymnasium Heepen: Ersatzstandort 
umfassend sanieren" 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9778/2014-2020 

  
Für die Antragsteller erläutert Herr Wandersleb (SPD) den Antrag. 
Der Antrag sei ein Produkt der Diskussion der letzten Sitzung. Sie wollen 
den Wunsch des Gymnasiums unterstützen. 
 
Frau Grünewald (CDU) moniert, dass der Standort ausgeräumt worden 
sei. Bei ihr bestünden daher folgende Fragen: 

- Wie ist die Herrichtung der Räume geplant? 
- Wie wird mit der baulichen Substanz umgegangen? 
- Bleibt es bei der Nutzung als Ausweichquartier? 
- Ist die Nutzung für die Unter- oder Oberstufe vorgesehen? 

Ihr sei wichtig, dass es sich bei dem Standort nur um ein Ausweichquar-
tier und um keine Dauerlösung handeln würde. 
 
Für die Verwaltung beantwortet Frau Schönemann die Fragen. 
Die AG SEP hat sich am 29.10.19 mit dem Schulstandort Beckerstraße 

befasst. Dabei wurden die Eckdaten für schulische Nutzung und die bau-

lichen Maßnahmen, die bis zum Schuljahresbeginn 20/21 fertig sein wer-

den, besprochen. 

Die Bezirksvertretung Heepen hat am 31.10.19 folgenden Beschluss ge-

fasst:  

„Der SchA wird gebeten, die Verwaltung zu beauftragen, die für den 

Schulbetrieb notwendigen Räume dem Gym. Heepen in adäquatem Zu-

stand zur Verfügung zu stellen. 

Des Weiteren bittet die BV die Verwaltung, für das Gym. Heepen zeitnah 

einen Raum- und Nutzungsplanung vorzustellen. Dabei sind die im An-

trag (Ds. 9509) enthaltenen Fragen mit zu berücksichtigen.“ 

Zur Nutzbarmachung des Teilstandortes wurde in verschiedenen Orts-

terminen mit Schule, ISB und Amt für Schule seit dem Frühjahr/Sommer 

2019 das weitere Vorgehen in 4 Phasen vereinbart:  

Folgende mit der Schule besprochenen Optimierungen der bisherigen 

Raumnutzung im Gebäude 10 sind bereits umgesetzt bzw. werden lt. ISB 

verbindlich zum Schuljahresbeginn 2020/21 fertig: 

1. Behebung von Brandschutzmängeln im Foyer inkl. Schaffung eines 2. 

baulichen Rettungsweges (zugesagt zum Schuljahr 2020/21):  

 Schaffung von Aufenthaltsqualität inkl. geeignetem Mobiliar 

2. Umwandlung von drei ehem. Verwaltungsräumen in Schüleraufent-

haltsbereiche (bereits erledigt): 

 Schaffung von Aufenthaltsqualität 

3. Reaktivierung Kiosk (zugesagt zum Schuljahr 2020/21): 

 Zusätzliche Versorgung in den Pausen gewährleisten 

 

Zusätzlich können im Hauptgebäude (Gebäude 10) bis zu 13 weitere 

klassengroße Räume (davon 1 Computerraum) sowie 3 Gruppenräume 

schulisch genutzt werden. Erforderliche Renovierungen (z. B. Anstrichar-

beiten) kann der ISB rechtzeitig zum Schuljahresbeginn 2020/21 durch-



führen. 

Die im ehemaligen Hauptschulgebäude seit der Stilllegung im Jahr 2017 
vorhanden gewesene Ausstattung wie Mobiliar und Werkstattausstattun-
gen wurde anderen Hauptschulen für ihre laufenden Unterrichtsbedarfe 
zur Verfügung gestellt. Dieses Verfahren wird regelmäßig bei Schul-
schließungen angewendet, um die jeweils aktuellen Bedarfe der Schulen 
zu decken. Es ist nicht zielführend, jahrelang Ausstattung ungenutzt in 
einem leeren Schulgebäude zu belassen.  
Für das Gymnasium Heepen sollen zum Schuljahr 2020/21 neues Mobili-

ar und Ausstattungen beschafft werden, die konkret den Bedarfen des 

Gymnasiums entsprechen. Die Beschaffungen können bis zum Schuljah-

resbeginn in Abstimmung mit der Schule erfolgen. 

 

Frau Grünewald (CDU) bedankt sich bei Frau Schönemann für die Be-

antwortung der Fragen. Ihre Partei könne dem Antrag zustimmen, wenn 

man sich darauf verständige, dass dies nur ein Interimsstandort sei. 

 

Laut Herrn Wandersleb (SPD) herrsche darüber Einigkeit, dass es sich 

dabei nur um einen Interimsstandort handele. Weiteres solle man in der 

AG SEP besprechen. 

 

Sodann ergeht folgender  

 
 Beschluss: 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass bei der 
geplanten Ertüchtigung des Gebäudes der ehemaligen Hauptschule 
Heepen (Beckerstraße), in angemessener Weise und zeitnah auch 
Fachräume für die fachunterrichtlichen Bedarfe des Gymnasiums 
Heepen eingerichtet werden. 
 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.5 Grundschule Windflöte - Herstellung der barrierefreien Zuwe-
gung im Anschluss der Sporthallensanierung und Herstellung 
einer funktionierenden Entwässerung im betroffenen Bereich 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9530/2014-2020 

  
Frau Konteh (UWB) und Herr Winter (Peters & Winter – Landschaftsar-
chitekten) erläutern die Vorlage anhand der Planungsskizze aus der Vor-
lage. Weiterhin teilen sie mit, dass bei der Neugestaltung auch Flächen 
entsiegelt wurden 
 
Nach der Erläuterung möchte Frau Röder (Beirat für Behindertenfragen) 
wissen, ob die Leitlinien auch Richtung des Schulgebäudes führen wür-
den. 
Dies wird verneint. Die Leitlinien führen von der Sporthalle zur Straße, da 
dies der Bereich ist, welcher vornehmlich von der Öffentlichkeit genutzt 



wird. Der Punkt von Frau Röder wird aber für die interne Diskussion auf-
genommen. 
 
Der Schul- und Sportausschuss nimmt von der Vorlage Kenntnis. 
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.6 Bildung und Teilhabe (BuT) – Prüfung der Einführung eines 
Internetbasierten Abrechnungssystems für Leistungen auf 
Bildung und Teilhabe (Bildungskarte) 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9395/2014-2020/1 

  
Auf Antrag von Herrn Wandersleb (SPD) nimmt der Ausschuss in erster 
Lesung von der Vorlage Kenntnis.  
 

 1. Lesung - 
  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.7 Bericht zur Schulentwicklungsplanung 
 

Zu Punkt 3.7.1 Ganzheitliche Schulentwicklungsplanung Grundlagendaten III; 
hier: Validierung des Raumbestandes 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9449/2014-2020 

  
Ohne weitere Beratung ergeht folgender  
 

 Beschluss: 
 
Der Schul- und Sportausschuss nimmt die ermittelten Grundlagen-
daten III zur ganzheitlichen Schulentwicklungsplanung (SEP) zur 
Kenntnis. Diese Daten stellen als Zwischenziel (Verfahrensschritt Z 
2) die verbindliche Basis für die weiteren Prozessschritte zur Ent-
wicklung einer ganzheitlichen Schulentwicklungsplanung dar. 
 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.7.2 Ganzheitliche Schulentwicklungsplanung Grundlagendaten III; 
hier: Schulraumbestand/Raumbedarfsprognose Sek I/II 

  
 Herr Poetting (Stab Dezernat 2) stellt die Grundlagendaten III anhand 

einer Präsentation vor. Diese befindet sich im Ratsinformationssystem 
und im Anhang zur Niederschrift (s. Anhang zur Niederschrift, Anhang Nr. 
1). 
 
Im Anschluss an die Vorstellung meldet sich Herr Wandersleb (SPD) zu 
Wort und bittet darum, dass man alle Vorlagen zur SEP digital an einer 
Stelle speichern solle. So sei dies leichter auffindbar. 



 
Herr Kleinkes (CDU) wünscht sich, dass die schulpolitischen Sprecher 
die Präsentationen per E-Mail erhalten. Dies wird ihm von Seiten der 
Verwaltung zugesichert.  
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.7.3 Bestandserhebung IT-Ausstattung Schulen, Lehrkräftebefra-
gung 

  
 Herr Frank (Amt für Schule) stellt die Bestandserhebung zur IT-

Ausstattung an Schulen anhand einer Präsentation vor. Diese befindet 
sich im Ratsinformationssystem und im Anhang zur Niederschrift (s. An-
hang zur Niederschrift, Anhang Nr. 2). 
 
Im Anschluss an die Präsentation möchte Herr Suchla (SPD) wissen, ob 
es möglich sei, die Lehrer mit IT auszustatten, welche die Kommune an-
schaffe. Weiterhin wolle er wissen, ob es schon konkrete Überlegungen 
als nur die allgemeinen Punkte gäbe.  
Frau Schönemann erläutert, dass hier der Status quo abgebildet ist. Die 
MEP entwickelt verschiedene Szenarien, welche ergebnisoffen geprüft 
werden. So kann es dazu kommen, dass man Lehrer mit IT ausstatten 
werde. Dann müsse aber die Finanzierung geprüft und bereitgestellt wer-
den. 
 
Herr Blumensaat (CDU) fragt nach, warum es mehr Endgeräte an den 
Schulen gäbe als in den Inventarlisten erfasst seien. Weiterhin bemängelt 
er, dass man die Eigenleistung der Schulen, wenn diese sich selbst Aus-
stattung anschaffen würden, nicht einrechne. Diese Schulen würden so 
keine IT von der Verwaltung erhalten. 
Herr Frank teilt ihm mit, dass die Mehrgeräte Anschaffungen von den 
Fördervereinen oder aus dem eigenem Budget sind, daher sind diese 
nicht in den verwaltungsinternen Inventarlisten verzeichnet. 
Frau Schönemann erläutert, dass es Aufgabe des Schulträgers ist, die 
Schulen bedarfsgerecht auszustatten. Daher muss die Verwaltung die 
Verteilung beachten, auch bei selbst angeschaffter IT. 
 
Laut Herrn Schraub (Stadtelternrat) hätten die Befragten die Ist-Situation 
extrem schlecht beurteilt. Er stelle daher die bedarfsgerechte Ausstattung 
in Frage. 
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.8 Ausweitung der Flexiblen Erziehungshilfe an den Offenen 
Ganztag 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9675/2014-2020 

  
Frau Elbracht (Jugendamt) stellt die Beschlussvorlage vor. Weiterhin gibt 
sie bekannt, dass man nun in Gesprächen mit einem möglichen Träger 
für die Plaßschule ist. 
 
Ohne weitere Beratung ergeht sodann folgender  



 
 Beschluss: 

 
1. Der Jugendhilfeausschuss / Der Schul- und Sportausschuss be-

auftragt die Verwaltung, an folgenden Schulen mit folgenden 
Trägern der Hilfe zur Erziehung eine Ausweitung des Angebotes 
„Hilfe zur Erziehung an den Offenen Ganztag“ vorzunehmen: 

 

 am Standort Bückardtschule mit dem Träger Von Laer Stif-
tung 

 am Standort Hans-Christian-Andersen-Schule mit dem Träger 
Jugendhilfe Bethel OWL 

 am Standort Stieghorstschule mit dem Träger Von Laer Stif-
tung 

 
2. Der Jugendhilfeausschuss / Der Schul- und Sportausschuss be-

auftragt die Verwaltung, für die   Ausweitung des Angebotes 
„Hilfe zur Erziehung an den Offenen Ganztag“ an der Plaßschule 
im Rahmen eines weiteren Interessenbekundungsverfahrens er-
neut nach einem Träger der Hilfe zur Erziehung zu suchen. 

 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.9 Verweisung aus dem Bürgerausschuss wegen der Eingabe zur 
Grundschule Babenhausen 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9762/2014-2020 

  
Frau Schönemann erläutert die Beschlussvorlage. 
 
Von der CDU und FDP liegt folgender Änderungsantrag vor: 
„Der Schulausschuss unterstützt die Bezirksvertretung Dornberg bei der 
Einrichtung eines ,,Runden Tisches" zum weiteren Vorgehen in der 
Schulentwicklungsplanung für den Schulstandort Babenhausen und be-
auftragt die Schulverwaltung diesen Runden Tisch mit dem notwendigen 
Sachverstand der Verwaltung auszustatten." 
 
Für die Antragsteller erklärt Herr Blumensaat (CDU), dass sie die Be-
zirksvertretung und die beteiligten Institutionen unterstützen möchten. 
Ihnen sei ein konkreter Austausch wichtig. 
 
Für Frau Viehmeister (SPD) seien die Schülerzahlen an der Leineweber-
schule schwer zu beziffern. Die Kinder würden dort länger beschult. Sie 
möchte daher wissen, ob die Größe der Schule berücksichtigt würde. 
Frau Schönemann erläutert, dass man die Größe der Leineweberschule 
im Auge hat. Es ist festzustellen, dass die Schülerinnen und Schüler län-
ger an der Schule beschult werden, aktuell sind es 10 Klassen mit 156 
Schülerinnen und Schülern. Im Schuljahr 2019/2019 waren es noch 149 
Schülerinnen und Schüler. 
 
Die SPD, Bündnis 90/Die Grünen und die Bürgernähe/Piraten stellen 



folgenden Änderungsantrag: 
 
„6. Vor diesem Hintergrund unterstützt der Schulausschuss die Bemü-
hungen der Bezirksvertretung Dornberg, einen „Runden Tisch“ zum wei-
teren Vorgehen in der Schulentwicklungsplanung für den Schulstandort 
Babenhausen einzurichten.“ 
 
Herr Wandersleb (SPD) erläutert für die Antragsteller, dass sie den Ände-
rungsantrag der CDU und FDP gutheißen würden. Für sie sei die Ver-
antwortung aber vor Ort bei der Bezirksvertretung, daher ihr Änderungs-
antrag.  
 
Auch Herr Grün (B`90/Grüne) bestätigt, dass sie die Problematik sehen 
würden. Sie wären auch schon bei Ortsterminen gewesen. 
Sie möchten in der SEP die Grundschulen vorziehen, ins 2 Quartal 2020, 
dann würde man schon klarer die Probleme erkennen können. Für diesen 
Fall brauche man aber eine kurzfristige Lösung. 
 
Herr Blumensaat (CDU) möchte wissen, ob die Optionen für die Leine-
weberschule parallel geprüft werden, oder ob erst die SEP abgewartet 
würde. 
Frau Schönemann stellt klar, dass man parallel intensiv an einer Lösung 
arbeitet, damit der Ausschuss darüber beraten und entscheiden kann.  
 
Auf Herr Schönberners (BM) Nachfrage, ob es dafür und die Essensver-
sorgung schon einen Zeitplan gäbe, entgegnet Frau Schönemann, dass 
sie darüber zurzeit keine Angaben machen kann. 
 
Herr Schraub (Stadtelternrat) fragt nach, ob ein möglicher Containerplatz 
nicht den Ausbau der Schule behindern würde. 
Dies wird von Frau Schönemann verneint. Die Aufstellung des Containers 
und ein möglicher Ausbau sind immer das Ergebnis einer Machbarkeits-
studie des ISB. 
 
Die Ausschussmitglieder einigen sich darauf, dass der Änderungsantrag 
der CDU und FDP im Änderungsantrag der SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und die Bürgernähe/Piraten aufgeht. 
 
Über diesen wird wie folgt abgestimmt: 
 
dafür: 16 Stimmen 
 
-einstimmig beschlossen- 
 
Sodann ergeht folgender 
 

 Beschluss: 
 
Der Schul- und Sportausschuss beschließt zur Bürgereingabe für 
die Grundschule Babenhausen wie folgt: 
 
1) Die Verwaltung wird beauftragt, für die Grundschule Babenhau-

sen und die Leineweberschule mit Priorität die sich aus der 
ganzheitlichen Schulentwicklungsplanung ergebenden Hand-
lungsszenarien zu entwickeln. Dabei müssen die Aus- und 



Wechselwirkungen auf die Schulformen Grundschulen und För-
derschulen berücksichtigt werden.  
 

2) Die Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung und der Schul- 
und Sportausschuss sollen anschließend mit Beteiligung der 
Bezirksvertretung Dornberg in einem vorgezogenen Verfahren 
zum weiteren Vorgehen in der Schulentwicklung für den Schul-
standort Babenhausen beschließen.  
 

3) Ziel ist es darauf aufbauend eine dauerhafte bauliche Lösung zu 
erarbeiten, um den bereits zur Überbrückung von aktuellen 
Raumbedarfen als Interimsmaßnahme geplanten Modulbau auf 
dem Schulhof abzulösen.  
 

4) Die Verwaltung wird beauftragt, die Planung und Realisierung 
dieses temporären Modulbaus für die OGS der Grundschule 
Babenhausen zum Schuljahr 2020/21 weiter zu forcieren und die 
Schulen zu beteiligen. Der Raumbestand beider Schulen soll 
dadurch übergangsweise bedarfsgerecht erhöht werden.  
 

5) Für den Planungsprozess einer dauerhaften baulichen Lösung 
soll eine sog. „Phase Null“ unter Beteiligung auch von Eltern, 
Lehrern und Schülern durchgeführt werden, um einen breiten 
Beteiligungsprozess zu gewährleiten. 
 

6) Vor diesem Hintergrund unterstützt der Schulausschuss die Be-
mühungen der Bezirksvertretung Dornberg, einen „Runden 
Tisch“ zum weiteren Vorgehen in der Schulentwicklungsplanung 
für den Schulstandort Babenhausen einzurichten. 

 
- abweichend vom Beschlussvorschlag einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.10 Verweisung aus dem Bürgerausschuss wegen der Eingabe zur 
Grundschule Brake 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9765/2014-2020 

  
Frau Schönemann erläutert die Beschlussvorlage. 
 
Herr Schatschneider (Linke) meldet sich zu Wort und moniert die Toilet-
tensituation. Die Grundschule Brake sei die größte Grundschule in Biele-
feld und die Situation in den Toiletten sei unzumutbar. Diese wären alt 
und es würde stinken, da würde auch keine praktische Anleitung des ISB 
helfen. Und die Problematik würde schon länger bestehen. Manche Kin-
der würden mit dem Toilettengang bis zu Hause warten und dafür 
Schmerzen in Kauf nehmen, bevor sie auf die Toiletten der Schule gehen 
würden. 
Weiterhin sei die Situation in der Mensa ebenfalls unerträglich. In der 
Mensa wäre Platz für 100 Kinder. Es würden dort aber 150 Kinder essen, 
manche davon im Stehen. 
Er schlägt vor, das Wort „gegebenenfalls“ aus der Beschlussvorlage un-



ter Punkt 3 zu streichen. 
 
Laut Frau Grünewald (CDU) sei dieses Problem auch schon länger in der 
Bezirksvertretung bekannt und man hätte es schon lösen können. Sie 
möchte wissen, was mit filigraneren Möbeln gemeint sei. 
Frau Schönemann erläutert, dass die Tische in der Mensa zurzeit groß 
und klobig wären. Diese werde man dann durch schmalere Tische erset-
zen, welche immer noch genug Platz zum Essen bieten werden. 
 
Herr Schulze (Stadtsportbund) meldet sich für den OGS-Träger zu Wort. 
Die Toiletten würden stinken, dies sei so. Es würde sich dabei um alte 
Trockenurinale handeln. Dann solle der ISB solche Reinigungen veran-
lassen, wenn es danach nicht mehr so stinken würde, solange man keine 
neue Toilettenanlage bekäme. 
 
Frau Grünewald (CDU) stimmt Herrn Schulze zu und gibt an, dass sie in 
der Sitzung der Bezirksvertretung eine praktische Lösung beantragen 
würde. 
 
Frau Schönemann teilt dem Ausschuss mit, dass man im Rahmen des 
geplanten OGS-Ausbaus ab 2021 auch versuche, die WC-Anlagen der 
Schule zu integrieren. 
 
Frau Schneidereit (FDP) schlägt eine getrennte Abstimmung der Punkte 
vor und möchte den ISB beauftragen, ein generelles Toilettenkonzept zu 
entwerfen. 
 
Herr Schatschneider (Linke) widerspricht Frau Schneidereit. Seiner Mei-
nung nach benötige man kein generelles Toilettenkonzept. Er schlägt 
erneut vor, das Wort „gegebenenfalls“ aus der Beschlussvorlage unter 
Punkt 3 zu streichen. 
 
Herr Wandersleb (SPD) würde gerne jetzt schon den Vorschlag von Frau 
Grünewald hören. Weiterhin unterstützt er den Vorschlag von Herrn 
Schatschneider. 
 
Frau Grünewald (CDU) teilt dem Ausschuss mit, dass es ein solches 
Problem auch schon in der Grundschule Oldentrup gegeben hätte. Dies 
hätte man mit einer gründlichen Reinigung und anschließender Versiege-
lung des Fliesenbodens behoben. 
 
Die Ausschussmitglieder einigen sich darauf, den Punkt 3 anhand der 
Vorschläge von Frau Grünewald (CDU) und Herrn Schatschneider (Lin-
ke) abzuändern. Frau Schneidereit (FDP) zieht ihren Antrag auf getrennte 
Abstimmung über die einzelnen Punkte zurück. 
 
Sodann ergeht folgender  
 

 Beschluss: 
 

1) Die Verwaltung wird beauftragt, mit der gemäß OGS-
Ausbauliste bereits vorgesehenen OGS-Erweiterung ab 2020 
in den Planungsprozess einzusteigen und die Schule sowie 
den OGS-Träger im bewährten Verfahren zu beteiligen mit 
dem Ziel, einen Baubeginn in 2021 zu ermöglichen. 



 

2) Zur Erhöhung der Sitzplatzkapazitäten in der Mensa soll zeit-
nah filigraneres Mobiliar bestellt bzw. die aktuelle Sitzanord-
nung verändert werden. 
 

3) Hinsichtlich der Beanstandungen im Toilettenbereich wird 
der ISB im Rahmen seiner Zuständigkeit gebeten, den Zu-
stand weiter im Blick zu haben und ggfls. Optimierungen 
bzw. Sonderreinigungen im Rahmen seiner Eigentümerfunk-
tion vorzunehmen. Der Fliesenboden soll unverzüglich 
gründlich gereinigt und versiegelt werden. 

 
- abweichend vom Beschlussvorschlag einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.11 Festlegung der Zügigkeiten der Martin-Niemöller-
Gesamtschule, des Ceciliengymnasiums und des Gymnasi-
ums am Waldhof gem. § 81 Abs. 1 Schulgesetz NRW (SchulG) 
zur Sicherung der Aufnahmekapazitäten 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9005/2014-2020 

  
Frau Schönemann erläutert die Beschlussvorlage. 
 
Für das Ceciliengymnasium hat der Eilausschuss der Schulkonferenz am 

18.11.2019 einstimmig die Vierzügigkeit beschlossen. 

 

Die Schulkonferenz des Gymnasiums am Waldhof hat am 26.11.2019 die 

vom Schulträger beabsichtigte Zügigkeitserweiterung befürwortet. Sie 

verbindet dies mit der Bitte um baldige bauliche Erweiterung. 

 

Für die Martin Niemöller-Gesamtschule hat der Eilausschuss am 

24.11.19 wie folgt beschlossen: 

„Die in der Beschlussvorlage aufgeführten Begründungen entsprechen 

den schulischen Bestrebungen nach einer Reduzierung der Zügigkeit, 

welche sich bereits in einem Schulkonferenzbeschluss vom 27.3.2012 

sowie der schulischen Zustimmung zur Planung eines in der Sekundar-

stufe I sechszügigen Neubaus ausdrücken.“ 

 

Mit den Zügigkeitsveränderungen kann bereits für das kommende An-

meldeverfahren im Februar 2020 (19.-21.2.20) erreicht werden, dass je-

weils eine 4. Eingangsklasse an den beiden Gymnasien gebildet werden 

kann, so wie es in den zurückliegenden Jahren über Mehrklassenbildun-

gen erfolgt ist. Eine erneute Genehmigung von Mehrklassen am Cecili-

engymnasium und Gymnasium am Waldhof schließt die Bezirksregierung 

aufgrund rechtlicher Eckdaten für das Schuljahr 2020/21 aus. 

 

Für die Martin Niemöller-Gesamtschule wird durch die Zügigkeitsreduzie-

rungen für die Schulform Gesamtschulen ein nachfragegerechtes Schul-

angebot geschaffen. 



 

Sodann ergeht ohne weitere Beratung folgender 

 
 Beschluss: 

 
Gem. § 81 Abs. 1 SchulG werden folgende Aufnahmezügigkeiten für 
die folgenden städtischen Schulen festgelegt: 

 

Martin-Niemöller-Gesamtschule 6 Züge (-2) 
Ceciliengymnasium   4 Züge (+1) 
Gymnasium am Waldhof  4 Züge (+1) 
 
dafür: 15 Stimmen 
 
Enthaltungen: 1 Stimme 
 
- bei einer Enthaltung einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.12 Neubau Einfachsporthalle der Grundschule Dornberg 
- Vorstellung der Planungen - 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9746/2014-2020 

  
Frau Mößinger (ISB) stellt das Vorhaben anhand einer Präsentation vor. 
Diese befindet sich im Ratsinformationssystem und im Anhang zur Nie-
derschrift (s. Anhang zur Niederschrift, Anhang Nr. 3). 
 
Auf Nachfrage von Frau Röder (Beirat für Behindertenfragen), ob an die 
Leitlinien für Sehbeeinträchtigte gedacht wurde, teilt Frau Mößinger mit, 
dass diese mit verbaut werden. 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis von der Vorlage. 
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.13 Verwendung des Integrationsbudgets 
  

Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9393/2014-2020 

  
Herr Beigeordneter Dr. Witthaus erläutert die Vorlage. 
 
Frau Brinkmann (CDU) teilt für ihre Partei mit, dass sie der Vorlage mit 
Ausnahme der Nutzung des Grünen Würfels zustimmen würden. 
 
Frau Schneidereit (FDP) beantragt die 1. Lesung, da ihre Partei im SGA 
einen Änderungsantrag zu diesem Tagesordnungspunkt stellen würde. 
 
 
 



Der Schul- und Sportausschuss nimmt in 1. Lesung Kenntnis von der 
Vorlage.  
 

 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.14 Bielefelder Handlungskonzept gegen Rassismus und Rechts-
extremismus 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 9507/2014-2020 

  
Herr Tuncer (Kommunales Integrationszentrum) stellt den Tagesord-
nungspunkt anhand der Beschlussvorlage vor.  
 
Ohne weitere Beratung ergeht sodann folgender 
 

 Beschluss: 
 
Der Integrationsrat, der Jugendhilfeausschuss, der Schul- u. Sport-
ausschuss, der Sozial- und Gesundheitsausschuss und der Haupt-, 
Wirtschaftsförderungs- und Beteiligungsausschuss beschließt das 
Bielefelder Handlungskonzept und beauftragt die Verwaltung, die im 
Konzept benannten Maßnahmen zu konkretisieren, zu priorisieren 
und einen Umsetzungsvorschlag vorzulegen. 
 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

Zu Punkt 3.15 Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der 
Verwaltung zum Sachstand 

  
 Kein Bericht  

 
 -.-.- 
  
  
 -.-.- 
  

 

__________________________   ____________________________ 
 Lars Nockemann Daniel Seifert  
 Vorsitzender Schriftführung Schule 
 
 
 

__________________________    
 Arne Middeldorf  
 Schriftführung Sport 
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